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Nummer-is 
« 

s Clettrische Menschen. « 

Daß Menschen elettrisch werden tön- 
nen, schreibt » Die Fundgrube, « ist eine 
bekannte Tiiatsache Jedermann weist, 
daß sich bei einer Person, die ans dein 
Ifolirscheniel mit Elektrizitiit geladen 
wird, die Haare sträuben, und daß man 

ihr überall aus der Körpernbersliiche 
elektrische Funken entzieben inmi. Aber 
ed gibt auch Leute, die onne Eleiti·isir- 
maschine und Jsolirscheniel zu Zeiten 

artig mit Elcttrizititt geladen sind, 
«van innen elektrische Funken int- 

ernd auf benachbarte Gegenstande über- 
bringen. Einen merkwürdigen Fall 

derart hat Professor Wonne in New 

Port-, der iin Jahre 1895 gestorben ist, 
einer Zeit in »Paggendorss Annalen·' 

veröffentlicht. Die tlimatiichcn Vor- 
bedingnngen siir die jilnsammlnng von 

freier Elektriiitiit in Gegenstanden und 
Personen sind ja in Amerika ini Allge- 

, meinen günstiger, als in Deutschland; 
bei der iinszeist trockenen Lust treten 
in Amerika, wie die heftigen Gewitter 
beweisen, in manchen Jahreszeiten 
sehr leicht eleitrische Zuannnngen ans. 
Namentlich zeigen sirli tviiljrend der 
Winteriiilte in ästimiert-, deren Zimmer 
mit dicken Teppichen belegt sind nnd 
innen start gelieizt werden, so das; Alles 
recht trocken ist, liiiniig elettriselie Er- 
cheinnngen. Professor Lavinia hörte 

— on einer solchen im Hause einer Frau, 
deren Beschreibung so wunderbar llang, 
baß er sie anfänglich siir iibertrieben 
hielt, dann aber durch einen Besuch von 

der elektrischen Kraft der« Dame sich 
Iclllsl lisckjcllglc—l)cld Hlllllllcl stillt 

ebenfalls mit einem dicken Sammet- 
teppich belegt und wurde durcheinen 

» Kronleuchteroon der Decke mit Mag be— 
leuchtet. Sobald die Frau einen od- 
zwei kurze Schritte vornkirtd und dann 
einen Sprung gegen den Stronteuchter 
machte, den sie sonst nicht erreichen 
konnte, snh man eint-n glanienden Fun- 
M nnd vernahm einen nnalL der noch 
im Nebensimmer durch die oerfchlofsene 
Thiir hörbar tot-r. Wenige Schritte auf 

!- dem Teppichreichten hin, ric elektrischel 
,«."Yadnng zu erneuern; nnd der ante 

erschien so oft, als die Frau einen 
ietallischen Gegenstand beruht-te. Oft- 
als betam sie einen recht unangeneh- 

ten Stoß auf den Mund, sobald sie, ( 
tihrer Tienerfrhaft Befehle zu gesi 

ben, sich einem Sprachrohr näherte- 
Wenn fic aus einem Zimmer in ein 

anderes ging und dabei zufällig ans die 
Messingnlatte trat, welche der Ringel- 
thiir als Träger diente, erhielt sie jedes- 
mal einen empfindlichen Stoß in den 
Fuß; gab ihr Jemand beim Besuch die 

» Fand, so versptirte er ebenfalls einen 
« 

eichten unangenehmen Schlag Sie 
konnte mit ihrer Elektrizitot, wenn sie 
den Finger einem offenen Gaebrenner 
näherte, das Gan entzünden, nament-. 

-lich wenn es vorher schon gebrannt ! 
hatte, so daß der Brenner warnt war· ! 
Es kann fiir die Entstehung dieser Elel- i trizitiit nicht zweifelhaft scin, daß dao 
Neiben der Schnhsohlen ans dem dichten 
Teppich, das wegen deo Körperkreis-Wie 
mit großer Gemalt geschieht, sie et- 

zengt; aber nur bei der Dame waren 
« 

die Vorbedingungen so giinstig, daffsie 
tdie entstandene Elektrizität in sich ans- 

LGspeichern vermochte. 
I Etwas andere Ursachen setzt aber 

schon der Fall voraus, den Dr. Hosford 
bei der sogenannten elettrischen Dame 
in Oxford beobachtete. In einer zahl- 
reichen Gesellschaft, die eines Abends 
ein herrlichea Nordlicht bewunderte, 
bemertte».er eine Dame, die zn ihrem 
eigenen und allgemeinen Erstaunen 
mit ihren Fingerspitzen ihrem Bruder 
aus dem Gesichte große elettrische Fun- 
ten zog. Um sich iiber die Natur dieses 
Vorganges zu vergewisserm näherte 
Dr. Hosford feintiiesicht der Hand der 
Dame und erhielt von ihr thront-let- 
frischen Funken von tnetsreren Denn- 

rnetern Länge. Dies erregte sein wissen- 
schaftliche-v Interesse und er gen-nun 
die Dante in eincr Reihe oon Ber- 
suchen. Stelite er sie aus einen tür- 
iischen Teppich-—qensisserntnszen als 

Jsolirschernel—so gnh sic Funken von 

. drei bis vier Centinuster Länge. Hielt 
man einen tuetaliischen Leiter keine 
Kupferingels einige Millinietcr von 

ihren Fingerspitzen entfernt, so sornng 
fortwährend alle Zetnnde ein Innre 
iider,« der nicht blos durch das Auge-, 
sondern auch durch dar- Gehör wahr- 
nehmbar war. Saß sie dann Hans ruhig 

; und las, sosurangen in 1ederMinute, so 
ost sie zusinlig cnit einein Fuße einem 

«genstonde zu nahe kam, etwa drei 
Funken über-, auch wenn sie wenig lei- 
testde Pantofsel trug. Diese Ent- 
tuisnngdsunien ließen sich auch durch 
eine gaan Reihe von Personen hin- 

f. durchleitrn. Unter diesen Bedingungen! 
« konnte diese Dame in einer Minute an! 

die Messingleiste ihres Oscnd viers 
t Fuss-n von se junchntimeier Ringes 

n edxn unter einem Gewissen das inl 
zeige-nein W wr. «- ist-i 

treffende Dame war 30 Jahre alt, von 

zartent Körperbau nnd seit Fehn Jahren 
kinderlos verheirathet. Sie war be- 
ständig li«ani, ohne eigentlich bett- 
lägerig zu sein. Jedemnal litt sie nor 
der Zeit, in der die elektrischen Erschei- 
nungen bei ihr anstraten, start an then- 
ntatischen nnd neucalgisthen Schmerzen, 
die bei Eintritt des elektrischen Zu- 
standes verschwanden Dann bemäch- 
tigte sich ihrer aber wegen der Funken, 
die sorttvcihrend ihrem tleirper ent- 
ströntten, sobald sie nur einer Scheere, 
Nabel nnd so weiter zu nahe kam, eine 
leicht erklatliehe Unruhe und Gereizt- 
heit. 
Die Ursache mancher Angenkranks 

heiten. 
Ein Zeichen unserer Zeit sind Kner 

siehtigleit, sonstige Gebrechen des Auges 
und die erschreckende Zunahme der An- 

zahl jener Personen, welche, Brillen 
zu trauen, sieh genöthigt sehen. Dei 
bekannte Ophthalmologe, Professor vor 

Selnoeinitz vom Jesferson Medieal 
solle-ge in Philadelphia, hat eine Liste 
nber Falle solcherinangelhaster Seh- 
vettnogen Zusatnntengestellt, die ir 
erster Linie durch die Kultur des 19. 
Jahrhunderts bedingt sind. Etne 
Ursache siir sehlerhaste Augen erkennt 
Schweinitz in den Spielkarten. Leute 
ntit schwachen Augen, so meint Schwei- 
nltz, sollten sichdes Kartenspielg durch- 
aus enthalten. Der bei dem starken- 
spiel beständig vor den Augen sieh ab 
spielende Wechsel von» Noth unt 
Schwarz auf weißem, blendendem Hin- 
tergrunde verschlitnntert due-Leiden die- 
ser Personen. Eine Quelle siir kranl 
haste klleiznng des Auges bilden vor- 

nehmlich die Zählmarlen an den Sei- 
ten der Spieltarten 

vnjnr manche Falle von viugenbeschrvers 
den macht von Zchweinitz die Gesund- 
heitesbelsörden verantwortlirls. Zu der 
Nahrungsmittelm durch deren Genus 
Selswertzenge Schaden erlitten, Zälsli 
von Schweinib verdorbene Hasenpaftete, 
alte, schale Wurst nnd saure Sohne 
Irr einem Falle waren in Folge dec 
Genusses-von Hasenpastete die rilngcr 
der ganzen Familie aisizirt Die Fa 
miliernnitglieder litten an einer itranl 
heit, die technisch mit »Mangel ar 

Anpassung« bezeichnet wird. Tie. Pa 
tienten geben in diejem Falle der straft 
des Augenbretmpnnlteo verlustig. Eir 
solcher ziranxer mag anf eine gewissr 
Entfernung die tsiegertsrande so gm 
sehen tonnen, wie früher, er ist aber 
unfähig, Zu lesen oder die Dinge in der 
Niilse deutlich Zu unterscheiden. Bei 
einer anderen seltsamen Augenlrank 
hell, Hsltkmi sammt-tu genannt, der 

mag der Patient alles genau tzn sehen, 
mit Anonahrne eines Gegenstandeo at 

einem besonderen Platze. Er wird znn 
Beispiel die tsiesichtsziige einer anderer 
Person deutlich unterscheiden lonner 
Und nur die Nase nicht sehen oder vor 
einer Gruppe Männer alle, bis an- 

einen, bemerken. 
Durch einen pliwlichen Lichtstrahl it 

der Etarle von 90,0»0 Nornralkerzer 
wurde seiner Zeit bei einem New Yor- 
ler Eleltriket temporäre Blindheit lser 
vorgerufcn. Er nahm auf einer Mauer 
die sich zwischen zwei parallel laufen 
den elektrischen Drähten befand, Mes 
stingen vor und benutzte hierh- eir 
Elfenbeinlineal mit Neuiilbs-·.-rnfas 
sung. Durchzznsall berührte der Elek- 
triler rnit dem Ltneale gleichzeitig dir 
beiden Drähte. Ein elektrischer Blitz- 
stralrl erfolgte und beraubte den Mant 
des Augenlichts-. Er war einige Zeii 
total blind, erlangte aber allntalig seit 
Sehverrniigen wieder. Ftir eine Echwii 
chung der Angen, unter dem Namer 
nmlrlinpiu bekannt, bildete in Chreagi 
das Essen von Elsololade die Ursache- 
9iikotin, dae nrit dem Speichel in der 
Magen gelangte, rief totale Erblins 
dung her-kor, welcher Blutdergistnns 
folgte. Fast nnmoglich ist die Heilunr 
llllll UfUllllPIlllgclh Mc Milch Illlslll 

veranlaßt nsiiisdciL 

Cliiiiin ist siir den Sclincrv gissiilir 
lich. Ein Manti, welcher niciicii Mit 
latiii täglicli i«icr, siins und iiiiiinliiiiiil 
zehn Grciiiis Eliiiiiii nahm, niuidc crs 
tniili nnd daiiii blind. Mit tot-nier· Er 
blindnng bezahlte ein Droiiiiistdie ler 
pslogciitirit, niiißige Dosen Cliiiiint 
seinem Minci- ciiiziiticrlcibcn 

Manche Personen werden tliciliocisi 
blind geboren, oliiie der Tliatsachc lie- 
witszt zu sein, biv sie von einein Angen- 
arzte Vliisiliirsing darüber erhalten. Eit« 
Mann niiir seit siins Jahren aiis deiii 
einen Auge til-nd, bevor er dessen ge- 
wahr wurde. Zufällig schlosi ck einmal 
das gesunde Auge und ließ das traute 
osscn Zu sciiicin Schrecken liciiierlti 
cr, daß er nicht dao Geringste seht-i 
konnte Eine tioii ciiieni Atigenarzte 
vorgenoiiiiiicne Untersuchung ergab nun, 
daß das Auge des Sehvermögeiio bai 
nnd die Netzliain so tief niedergedrückt 

lass, daß an ihrer Stelle ein Loch zi 
U schlen. W » 

Die Gemeinde der Versicgeltem 
Aus Wien wird dem »Berliner Tone- 

blatt« geschrieben: Bisher war es siir 
die grofze Oeffentlichieit ein Geheim- 
nisz geblieben, daß hier eine religiöse 
Seite unter dem vorstehend angegebe- 
nen Titel besteht. Erst eine Gerichts- 
verhandlnng brachte diese Thatsarhe zur 
allgemeinen Kenntniß. Dabei erfuhr 
man, daß die Seite aus England nach 
dem Kontinent verpflanzt wurde, und 
daß auch in Berlin eine solche »Ge- 
meinde der Verfiegelten« existiren soll. 
Hier zählt dieselbe Ungefähr 400 Mit- 
glieder beiderlei Geschlechte-. Jhr 
Oberhaupt ist der »Prophet« Wood- 
house; er ..residirt« in London Und 
schickt fährlich einmal einen »Bizepro- 
pheten,« seinen Stellvertreter, auf dar 
Festland, um die Gemeinden zu inspi- 
ziren und die neu aufgenommenen Mit- 
glieder zu »veriiegeln,« worunter eine 
Ceremvme zu verstehen ift, die einer 
Art Wiedertanfe gleichkommt, unt 
durch welche allein die Neueingetrete- 
nen vollwerthige Angehörige des Bun- 
deg werden« Die Gemeinde umfaßt 
verschiedene christliche Bekenntnisse, 
Katholiiem Protestanten ill. C. nnd H 
C. und so weiter, sie alle können neben- 
bei ihrer Mutteriirche treu bleiben. 

Der Gottesdienft findet alltijglid 
mindestens einmal, an Sonntage-n 
mehrmals statt, die Kirche besteht in 
einem völlia schmucklofen Saal in 
einem Privathaus nnd enthält ein ein- 
ziges großes hölzernes Kreuz und eine 
sehr einfache Kanzel, fonft nur Vanie 
fiir die stirrlienbesncherund unweit oom 

Eingang clll siclllckllcd Laufseclckb 
Der Gotteedtenft fest sieh ans einer 
Predigt und Gesängen Zusammen Bei 
der Kommunion wird Wein und Brod 
gereicht. Der »i1iriester,« der diesiotn 
munion vort:inunt, wird von der Ge- 
meinde jeweilig fiir eine bestimmte 
Zeit gewählt, dagegen fnngirt der eben- 
falls gewählte »Prophct« der Ge- 
meinde, der den Titel »Enqel« siihrt 
und ein sireslsiehalt aus der Gemeinde- 
kasfe bezieht, lebenslänglich. Ihm if 
ein »Vi;eenael« beigegeben. Auch Gie- 
meindetnitgläeder können unter ilinstiini 
den fiir besondere Verdienste die eine- 
vzeirhnung genießen, »Engel« zu wer 
den. Co soll sogar schon vorgelotnmer 
sein, das; Einzelne zu »er;engcln« 
avaneirt s·ind. Die Ernennuugen zt 
diesen hohen Winden erfolgen »in 
Hinrmel,« nnd der »Pronhet« verkündet 
sodann die vollzogene Ztandeeerhvhnng. 

« 

Die sonstigen Satzungen der Seite sind 
nicht bekannt und tonrden auch in del 
erwähnten Geriehlooerltandlnng nicht 
klargeftellt. Man erfuhr nur noch, 
daf; die »Verstegelten« einen » Zeltent,« 

s das ist den zehnten Theil ihres-Kein- 
einlonttnens an die isierneinde zu ent- 

L richten haben. Nach der Versicherung 
des Wie-net obersten «(:·ngelo,« der 

» Oberhaupteö der Gemeinde, besteht 
dazu leinerlei Zwang. Eel zahle nur 

Ter, der es freiwillig thun nsolle; 
man lege das Geld in eine verdeckte 
Schüssel, eine· Kontrolle eristire nicht· 
Von diesen Abgaben werden die Be- 
diirfnisfe der litrthe und der Gemeinde 
bestritten, der Rest wandere an dit 
Muttergemeinde in England. 

Jn Wien ist gegenwärtig Herr 
Oewald Lindner, seines Zeichens Stock 
sabrilant in der Vorstadt Hernan 
oberster »l5ngel,« sein Stellvertreter 

7 als «Vizeengel« ist der Burger Julius 
Edelrnann, und als »Prevhet« fungirt 
ein Gärtner Namens Sehtntdt. Tit 
beiden Erstgenannteu nun, die Herret 
Lindner nnd Edelntantn wurden liirilitl 
von zwei »Schivestern« der ,.Apofto 
lischen Gemeinde der Versiegelten,« 
von den Frauen Theresia Marter unt 
Marie Tobler, wegenEhrenbeleidigunx 
bei Gericht verklagt, weil der obecftt 
»Engel« Lissdner vertiindet hatte, sit 

s seien vorn Teufel besessen, weshalb et 

sie anrh ertonttnunirirte nnd non del 
Kanzel herab den Neineindeniitqliederr 
netdieten liefr, mit den Eiltnuunniizir 
ten ;n derselsren. Bei der lsietirlneeer 
handlung sagte t-indner, Frran Tebler 
sei derriutt, worauf diese erwiderte 
»Ja, Sie halten uns närrisch genmctn !« 
Tier Riclster erkannte-, dasrdietslussorde 
rUng, mit zwei Frauen nicht zu der-leis 
ren, einer öffentlichen Srlnnälsunk 
gleichkomme, und verurtheilte dei 
ersten »Engel« t-indner zu 25 lsinlder 
Geldstrafe, euentuell siinf Tagen Arrest, 
den »Vireengel« Edelntann zn tti an 
den Geldstrafe, eventuetl zwei Tages 
Arrest. Die »Versiegelten« sollen nor 

diesem Auenang des Prozesse-S gan- 
lonsternirt sein- 

Fälstlsnngen berühmter Ge- 
ran l de alter Meister hängen, nach det 
Erklärung eines englischen Sachver- 
ständigen, in den Privatgallerien det 
Ber. Staaten wenigstens Geo. Atti 
diese Fälschungen wurden urspriingtitl 
in Europa zu sehr hohen Preisen ge- 
sanft. 

Vom »Vcrgthau. « 

, Im Shelbh Co. Gefängniß, Tenn» 
befinden sich zur Zeit eine Anzahl 
»Mondscheinler,« wie die von den 
Bundesbehörden so mitleidlos verfolg- 
ten HBergtlau«- Fabrikanten bekannt- 

lich genannt weiden. Einem Bericht- 
erstatter des ,,Metnphi6 Commercial 
Olppeal« ist es gelungen, von einem 
dieser lizeneslosen Industriellen einige 
Auflliirungen iibcr ihre Fabrikations- 
methode zu erlangen, die wir hier zum 
Besten geben. Fiir Solche, welche sieh 
versucht siihlen sollten, das Rezept zu 
probiren, sei betrterlt, daß Onkel Sani 

? in seinen Gefängnis ssen Platz genug siir 
sie hat. 

Jm Allgemeinen verbreitet sich der 
Mondscheinler nicht gern iiber seine 
Geheiinnisse, weiß er doch, daf; er in 
demselben Augenblick, in dem er eine 
Brennerei einrichtet, in den Augen des 
Gesetzes ein Verirrt-eher ist. Seine per- 
siinlichen Ansichten iiber das Verbreche- 
iische seines Thuns stimmen freilich 
mit denjenigen des Gesetzes nicht liber- 
ein. Der tUiondscheinler glaubt, daß er 

ebenso viel Recht hat, fein Korn in 
Whieth Zu verwandeln, wie der Gärt- 
ner, wenn er aus seinen Tomaten 

« Sauce herstellt, oder wie der Liseinberg- 
besitzen wenn er den Saft stiner Tran- 
« 

ben unt-preßt Von diesem Glauben ist 
Her nicht abzubringein und er lebt der 
Ueberzeugnng, das; die-Regierung einen 
! persönlichen Maß an ihm aueliis;t. 
sDarum erscheinen ihm der civiltsirte 
s Mensch, am meisten aber die Bunde-J- 
oeuiiiiiii,k ocieii cioiiiise pslirhl sie z iir 

i Durchführung des Geseter 3wingt, als 
unver söhnlikhe Feinde, die mehr an 

Jihm sitndigen ale er an ihnen siindigt 
Daher kommt es denn amti, daß er ge 
legcntlich, iii der Vetthiidignng seiner 

Interessen, einein Diener des nach 
s seiner Meinung hiininelsehreiend unge- 
Lrechten Gesetseo das Lebenslicht ank- 

blast, ohne das; man ihn, den Mond- 

scheiH, deshalb isdit den Tesperadees 
TosSs weit n dirrfte." 

s Toih kommen wir zu unserem Re 
zept! ilin »BHgthan« ;ii sabiizirem 
braucht man kein Eheniitir zu sein, 

.und Patente siir koniplitziite Prozesse 
i erwerben die Mondscheiiiler nicht. 
Robinson Crnsoe hatte Whielh brennen 
können, wenn er einen iiitiseinen lies- 
Esel mit Deckel und eine genügend lange 

Rohie besessen hatte 

s T er M ondseheinler schickt sein Korn 
in die Miihle und laßt es mahlen 
Tas Mehl, das gleiehe wie esJ zuni 

««Liiodbaiten dient, toniint dann in ein 
Geiasi mit heißem Lvasser, in dem ee 

.gelorht wiid Daraus laßt man die 
Misehung abliihlen, rnhrt dieselbe tiieh 
ztig itin und schlittet sie in den Destil- 
litauparat, dei mit kaltemLLsasser aus 
gesnllt wiid; dazu kommt noih Male, 

etwa 16 Handvoll aus jedes Bushel 
Fiorir 

Malt wird bekanntlich in der Weise 
hergestellt, das; man Geiste zwei oder 
drei Tage, bid ed kennt, in Wasser 
eiiiweichen lässt, eS dann rastet nnd in 
derselben Weise wie das siorn mahlt. 

»in! Destillirlessel steht dad tstebriiu 
melnere Tage, biet ev sauer wird nnd 
in lviahrnng gerath. Es bildet sieh an 

der Obersliiihe ein blaulichei lieberZiig 
von Kleie, der sich nach einiger Zeit, 
in Folge der eigenen Schwere, sentt, 
und nun ist ee Zeit, das Feuer uiites 
dem Testillirtessei ansiiziindein Jn 
zwei bis drei Stunden sind dann etwa 
zwei tsiallonen Whieiy destillirt, die 
der Moiidsrheinler siir 82 bis ssidie 
(.Sialloiie, se nach der Nachfrage, los 
schlagt nnd Zu denen er Junius-i Zinn- 
niarnin ein Uiishel Korn, W titalloner 
Wasser, und sechs Tage Arbeiten-it ge- 
braucht hat. 

z te gen-s)nnume Ventutmntage 
eines Mondscheinlerö besteht zunächst 
ans einein grosien litteserlesseh der tm 
biet til) Nallunen snskt nnd ntit einem 
einfachen Deckel geschlossen tun-d, ans 

dessen Mitte eine zehn Zoll lange hinte- 
riihre lseetsnt«.ttnt. An diesem Arm wird 
dann eine, in Zehleinnenntindnngen ges- 
sotmte, etntn lo; Fensiännge Ilidhre be- 
sestiksl, die in einem .iiihlnesiis; unter: 
gebracht ist. Tag Ende dieser dliohre 
ragt aus dent sinhlbehiilter hemns nnd 
mimdet in einen Tiithte1, der die in 
der Esthlangetndlnse ndet dein »Wm·m« 
in Flltssigleit tustdilhteten Titmnse 
den »Rechte-nn« in einen sung odei 
dieelt in ein Fäßchen leitet. 

Ter Tiliottdsihein-«L:’—hiein soll, wenn 
er ein paar Jahre gelegen hat, der beste 
sein. Er wird nicht gestirbt und ist llnr 
wie Wasser. 

Geldtrandport in China. 
Jn China befördern die entferntesten 
Provinzen ihre Abgabenbetriige nach 
Peking in Silbermünzen und ans die 
allereinfnchste Weise-, ohne irgend 
welche militärische Bedeckung. Dai- 
Silbergeld wird in ansgehöhlte, rohe 
Holzscheite verpackt, von diesen bindet 
man» mehrere zusammen und bringt 

aus ieoe Lan eine getve (tatterliche) 
Fahne an, die den Werthbetrag und 
den Befti1n1"ungeort angibt. Das ist 
der ganze Sehnt-k, den man fiir nöthig 
hält, denn die gewöhnlichen Führer 
der Tragthiere tManleseh Pferde oder 
Kanieele) fiihren nicht einmal eine 
Waffe bei sich und haben auch keinen 
Mann Zur Hilfe. 

Der durchschnittliche Jah- 
r e Sl o h n eines belgischen Bergmanns 
betrug im Jahre 1895 948 France, 
oder 7 France mehr als in 1894 und 
61 France-mchralsin1893. TieEiw 
nahmen der Vergmerke deckten mit 58.3 
Prozent die Arbeitglöhne, mit 37.4 
Prozent die Betriehskoftem so daß 4.53 
Prozent fiir den Unternehmergewinn 
verblieben. 

Ein aeiaagter Scherz. Aus 
London ttsitd berichtet: Einer sehr rei- 
then Danie, die in der Nahe einer gra- 
ßen irrtthen lssarnisnn ihren Landstr- 
hat, sall dikser Tage folgender Scherz 
passirt sein. Zie uninsrhte dett Haupt- 
ntann Sil. nnn Tiner einzuladen und 
bediente sit-h dabei der fiir solrhe Ges- 
legenheiten ublirhett Formel: sie er- 

bitte das Vergnügen von Hauptmann 
RAE hieststlsrhait tEotnnantss sum 
Tintr Tatant erhielt die Dame fol- 
gende Antwort, die sie einigermaßen in 
Erstaunen set-te: »Die Gemeinen 
Johu nnd Entith sind nicht im Etattde, 
die Einladnna ausmtelnnett, da sie ans 
Posten sind; doch der Nest non Haupt- 
mann Ase Kompagnie tCnntnanhI 
nimmt mit Vergnügen die Gattin-nnd- 
srhaft unn Frau X. an.« Wenn diese 
lssesrhiehte naht its-n traun-« sonder1. 
wahr ist, so muß die Freude des Herrn 
Asmnpttnanns an Erhalten-essen gras2er 
sein, als seine bei englischen Gentles 
nten sonst nntadetige tsiatanterie gegen 
Frauen Aber das Entsetzen der gast- 
freundlichen Dante bei deut Gedanken, 
anstatt dwz Zrhweteunthew non Haupt- 
mann azle zehn-J nnd Zntitth seiner 
Kraupaauie, mit Ausnahme der beiden 
zum Zelnldern lnntnmndirtett Ver-- 
treter dieser Eamtnelnamem Zu bemit- 
then, must grenzenlog gewesen sein. 

An Akt-un Nadsahrer ziihlt 
Berlin, an lt3,(«)n Wien. 

Eine 
— 

Ladung ncucr 

Kinder- 
Wagen 

tetnsler Ennstrnklian sind soeben ange- 
langt bei 

Sollt-entrann tk Co. 
Versäumt nicht, diese Auswahl von 

Wagen rn besichtiaen, tvenn Ihr einen 
gebraucht. Sie sind schön nnd billig. 

vFerner sindet man da 

Schöne Möbel 
als da find: 

Zimmer-Einrichtungen, 
Bücherschränke, 

Schtcivtiiche, 

Saphir-I- 
Kommt-den- 

Tischc- 

Schauselstühley 

Polster-stähle- 

iiberhnupt Alles was man sich an Mö- 

beln oder HangeiniMittags-Gegenstän- 
den denken kann, giebt es in größter 
Angivahl, vom Einsachsten bis znin 

Hocheleguntesten, die wir in Spottpkeisen 
verkaufen, da wir unser Lager anstän- 

nnn müssen und in Oidnung bringen 
nach den Feiertagen und wollen wir deg- 

halb so wenig Waaren wie möglich an 

Hand haben. 

Eßt erst zu Mittag, 
nehmt dann den 12:50 Union Pacific Oper- 
latid Flyer nnd spart Si Stunden Zeit zwi- 
lchen Grund Island und Oma a und szi 
Stunden zwischen Grand Jslan und Chiro- 
go und anderen östlichenPunkten Die best- 
eqnipiiteii Züge der Erde- 

Zeit ist Geld. 
Man gewinnt Zi Stunden Zeit, wenn man 

die Union Pacisic nach Chiea o und anderen 
östlichen Punkten benützt. er »Ooerland 
Fli)er«. welcher Grund Jland um 12:l50 
Nachm. verläßt, kommt am nächsten Morgen 
nni7:45 in Chicago an. Kein Umsteigen 
nöthig. Wba 

Dei- nene Haken-Löffel feel füt- stie. 
Ich lass iin Christian Standort-, daß Miß A. M. Fritz, 

Zttition A, St. Luni-L Mit-, irgend Einem einen elegan- 
ien, plaeirien Hateiilösfel gebe, der ihkl03iveicentitamos 
sende« Ich idsickteiiii einen nnd fand ihn so nützlich, 
dnn ich itin meinen Freunden irigte und machte ich IN 
in 2 Stunden, indein ich Vesicllnngen für den Löffel an- 
nahm. Der Heile-n:Löfiel ist eine Nothtvendi keit im 
Haushalt tfr kann nicht in die Schüssel oder sochgeiöß 
i(illen, indein er dnisch einen baten oni Ende festgehalten 
wind. Tssr Löffel ist ctmng, das Haushälter nöthig hat- 
ten, seit Löffel instit erfunden wurden. Jrqend Jemand 
tnnn einen «tDrotIe-1"öiiel tiiegen, wenn ei 0 Zweima- 
niarten nn Miit Fritz sendet. Die-z ist ein vorzüglichek 
Weg, in der Heininth nniliek Geld zu machen- 

Achtiingsooll 
J e a n e t t e S. 

Baby war krank, wir gaben ihr castotim 
Als sie ein Kind war, tief sie nach Saht-ris- 
Sie wurm- ein Fräulein, und hielt su satt-kit, 
su- sie Kinder hatte, gab sie ihnen Saldo-Mo 

—- Beznhlt Eure Zeitung, wenn Jhk 
etwas schuldig seid. Wer seine Schul- 
om bezahlt, verbessert seine Güter-. 

fseit-umbr- 
Sa100n, 

tm S. Loeust Str» Grund Island. 

ALBERT v. d. HEYDE 
Eigenthümer. 

F ic besten Wlnskens,Liq1cö1-e, 
Weincnndtsigarren 

Lange Bros. »Es-wen Lager-« und 
Atti-rufen Busch St Louis Bier 

stets an Zupf. 

Deltkaten Freilunch jeden Tag. 

THIS Bcstgelegenet Platzf ür die Far- 
1«iu-1,da beisele seht bequem gelegen ist. 

This-is Lilith Co., 
W. A. Guiou, Geschäftsführcr, 

hält stets auf Lager 

alle Sortkn 

Baumaterial u. 

Kohlen. 
Gute Waaren und 

Niedrigste Preise! 

t)o not be deceived by alluring advertisement* and 
think you cun get the beHt made, finest finish and 
MOST POPULAR 8EWINC MACHINE 
for a mere Bon*. Buy from reliable manufacturers 
that have ^ftin<Ml a reputation by honest and square 
dealing. There 1h none in the world that can equal 
in meehanbal construction, durability of working 
partH, (IneneHB of finish, beauty in appearanco,or has 
a* many improvements oh the NEW HOME. 

WRITE FOR CIRCULAR8. 
The New Horae Sewing Machine Co. 
Oiianok, Mabh. Boston, Mahb. 28 UnionHgiuitE.N.T. 

Chicago, III. ht, Louib, Mo. I > a i.l ab. Tkxaa. 
Han Fkanciboo, Cal. Atlanta, 6a. 

FOR SALE BY 
1*. J. IJULLIS, Grand Inland, Nab. 


